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KAIter Tobelhoftt: Modernen Ansprüchen ongepssst
Der <<AIte Tobelhoþ in Hotl
tingen wurde umfassend
saní e,t un d betrí eb tích
optimíert. Ab 15. Dezember

ist das Restaurant wíeder
offen.

Pi¡kier

Der Tobelhof ist ein historischer, un-
ter Denkmal stehender alter Bauern-
hof arl Rand der Stadt Zürich.'Er

. Wurde seit Anfang 2015 umfassend
saniert. Nrin sinil diese Arbeiten be-
endet. Zwzeit werden noch die
Einrichtungsarbeiten erledigt. Das
heisst, es werden alle technischen
Systeme eingerichtet, das Büro be-
.triebsbereit gemacht, Geschirr, Glä-
set Wäsche, Ben¡fskleidung werden
geliefert. Und am 15. Dezember wird'

. das der Stadt Zürich gehörende Res-
taurant wieder eröffiret. Es wird r,vie

bisher von Irma Peter gefübrt.
Auf der Homepage können bereits

Reservationen getätigt wêrden. Ob
grosse Runde oder gemütliches Zu-
salnmensein in kleinem Kreis, die
Räumtichkeiten im alten Tobelhof
eignen sich für alle Anlässe, wie dort
festgehalten wird.

Als Ausflugszíel erhølten
Die Liegenschaft mit dem Restaurant
wurde von der Stadt Zürich L957 ev
worben, um sie als beliebtes Aus-
flugsziel der Bevölkerung zu erhalten.
Diêses,Ziel soll auch in Zukunft ver-
folgt werden. Zum llreiler fbbethof
gehören fünf Gebäude: das }lauptge-
bäude mit Restaurant, das Wohnhaus
mit Scheune r¡nd Stall, das Wasch-
haus, der $¿þ¡¡isilestall und das Öko-
nomiegebäude (heute <Chäsatp>).Bis
'auf dás Bauernhaus mit Scheune, das
immer nocb im Inventar ist, sind alle
airderen Gebäude inklusive Umge-
bung I mittlerweile unter Denkmal-
schutz gestellt.

. Der Tobelhof ist in vielerlei Hin-
sicht ein wichtiges Gebäude: Es sind
die Grösse und das Beherrschende,
das dei Hof auch heute noch aus-
stratùt. Es ist die bis ins Mittelalter

Der <<Atte

zurüclr. eiche¡de Geschichte, die
mehrhundertjährige Bausubstanz
mehrerer Bauphasen, die jede für
sich erkennbar ist, so die baukultu-
relle Wtirdigung der Stadt Ziinc};'

Veraltúe Tæhník
Die Liegenschaft ist in den vergange-
nen Jahrzehnten,kontinuierlich den
gewachserien Ansprüchen angepasst
worden. Sie kám abei merHich in die
Jahre. Abnützungserscheinungen an
den inneren Oberflächen d'ie auch an
der Fassade.,wurden festgesteilt. Die
geoæóe.,JÞæte&nik wr- l-¡¡er-aket

und entsprach zum Teil nicht mehr
den aktuellen Vofschriften. Die alte
Omeizung liess sich mit der von der
Stadt Zü¡ich anzustrebenden 2000-
Watt-Gesellscha"ft nicht mehr verein-
baren. Zudem entsprach die Beleuch-
hrng nicht. den -heutigen energeti-
schen Vorgaben. Und ntcht zuletzt
war die EnergiebiLanz schlecht.

Mit der Sanierung sind die Aufla;
gen der ståidtischen Behörden, die
Auflagen der Denkmaþflege sowie
die Vorschriften des privaten Gestal-
tungsplans Tobelhof umgesetzt rvor-
den, Weiteres Projektziel war die

in Hottingen ist für die Eröffnung am 15. Dezember. Foto: phalt Architelcten AG

drinnen wie neü. Foto: Roçþr Frei

nenten Ostseite ein .gestalterischer
Akåent gesetzt und an gut exponier-
ter Lage ein neues Gesicht des Tobel-
hofs gezeigt, ist dem Projelfbeschrieb
zu enbrehmen.

Die Kosten für diq Instandsetzung
des <<Alten TobelhofÐ und den Er-
satzneubau <<Ahe Mostere|> betrugen
rund 12 Milliohen Fra¡iken.

Restaurant Alter Tobelhof, Tobelhofstasse
236, 8044 Zji¡{ch.

Der <<Atte

Schaffirng neuer Räume. Mit einem
optimierten Betriebsablauf wird die
akute Raurnhrappheit üùerwunden
und eine effrziente Betriebsführung
gewährleistet. Der Ersatzneubau frA
die <<Alte Mostereb> fügt sich mit ei-
ner rechteckþen Grundform j leicht
versetzt ztrr angreÍzentlen Scheune
über eiñ Satteldach nahtlos in die be-
stehende Stn¡ktr¡r und Volumetrie
des Ensembles ein. Mit dem schlich-
ten N_eulau werden an der promi-

<<Eine besondere

Herausþrderung>
þhalt Architekten aus ZÍirich ha-
ben die Sanierung des <<Alten To-

belhofs> durchgeführt- Das Büro
bearbeitet Aufgaben in den Berei-
chen Architekfur, Stlidtebau und
Design. Sein Wirkungsfeld um-
fasst das Entwerfen, Projektieren
urvl Realisieren von Neu- und
Umbauten für Wohnen, Bildung,
Verwaltung, Gewerbe sowie Kul-
firr- und Freizeit. Frank Schnei-
der ist Architekt'ETH bei phalt
Architekten AG.

Frank Schneideç Denkmalschutz und
moderne Anspräche wie ltlinergie-
Standard unter einen Hut zu brin-
gen, ist nicht einfach.
Ja, die Anforderungen an Bauvor-
haben steþí stetig: energetische
Vorschriften, bautechnische Nor-
men, Nachhaltigkeit, Eco-Richtti-
nien, BrandschuTz, Kosten- und
Termindruck etc. Die Liste ist
lang. Denkmalpfl egerische Vorga-
ben kamen beim Tobelhof als
zusätzliches Kriterir¡m hinzu.

llar dies,eine besondere Herausfor-

ilerung?

Ja, 4afiAlich. Im Bezug auf die
Eenkmalpflege waren die Vorga-
ben jedoch von Beginn an relativ
klar definie¡:t, somit konnten wir
bereits im Entwurfsprojekf ent-
sprechend reâgieren.,

l{acht es für Sie als Architekt eínen

Unterschied, ob sich ein Gebäude in
der Ihnenstadt oder <<arif dem Land>

befindei?
Alle .unsere Bauten habgr-r'einen
starken'Bezug zum, Ort. Die Um-
gebung, der gebaute Raum, Be-
stehendes und Vorgefundenes
dienen uns als Inspirationsc¡ìrele.
Ländliches und Städtisches sinil
sehr unterschiedlich und rufen
somit auch architektonisch diffe-
renzierte Antworten hervor.
(Interview: pm.)


